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Georges Perecs »Traumbuch« aus den Jahren 1968 bis 

1972 offenbart einen sehr direkten und zugleich 

neuen Zugang zu Literatur und Leben des französi-

schen Kultautors. Mal lapidar und scheinbar unbe-

deutend, mal monströs und unergründlich, teils 

komisch und sonderbar faszinieren die Notate durch 

eine Vielfalt und Intensität kleiner Formen und 

unterstreichen einmal mehr die intime Komplizität 

von Literatur und Unbewusstem. 

Ergänzt durch ein Glossar des Autors sowie mit 

Anmerkungen und einem Nachwort von Jürgen Ritte 

ist das Buch nicht nur ein reichhaltiges Vademecum 

für biografische Fährtenleser und Perec-Fans, son-

dern auch ein literarisches Kaleidoskop zwischen 

Traum und Wirklichkeit.

www.diaphanes.netausgezeichnet 
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1957: Georges Perec ist einundzwanzig. Er ist eingeschrieben im Fach Geschichte, doch 

in die Vorlesungen geht er nicht mehr. Er will schreiben, doch er kommt kaum dazu. Im 

Sommer 1955 hat er sich an einem ersten Buch versucht, dessen Text bis heute ver-

schollen ist, im Sommer 1956 eine Psychoanalyse begonnen. Im Sommer 1957 fährt 

er nach Jugoslawien und schreibt in wenigen Wochen seinen zweiten Roman. Zurück 

in Paris, redigiert er in aller Eile das Manuskript, diktiert es einer Schulfreundin, schickt 

es an Verlage, die es allesamt ablehnen, und er es schließlich seinem Belgrader Maler-

freund Mladen Srbinović schenkt. 

In dem erst kürzlich wiedergefundenen Typoskript begegnet man einem noch unbe-

kannten Perec, einem Perec, der sich aufmacht, Perec zu werden, und einer Literatur 

zwischen jugendlichem Drang und fiktionaler Autobiographie. Reiseabenteuer, amourö-

ses Dreieck und weltgeschichtliche Katastrophe konvergieren in einem Stil, in dem sich 

bereits die zentralen Motive von Perecs späterem Werk abzeichnen und die in W oder 

die Kindheitserinnerung ihren unvergleichlichen und ebenso beunruhigenden literari-

schen Ausdruck finden werden. 

»Meine Heilung begann in dem Moment, da ich in den 

Zug nach Belgrad stieg.« 	 Georges Perec an Jacques Lederer



»Einzigartig... Dieses Eis ist weder psychologisch noch meta-

physisch. Eine körperliche Realität, so hallozinogen wie sonst 

nur bei Coleridge«. Doris Lessing

»Die Geheimnisvollste von allen. Kaum ein Autor erreicht die 

Intensität ihrer Vorstellungskraft.« J.G. Ballard

»Brutal, süchtig machend und extrem unterhaltend... fremd, 

beunruhigend und schrill.« The Guardian
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»In meinem eigenem Land konnte mir nichts zustoßen, und dennoch wuchs meine 

Unruhe, je weiter ich fuhr. Die Wirklichkeit war für mich immer eine unbekannte Größe 

gewesen«, konstatiert der männliche Erzähler in Anna Kavans Eis zu Beginn seines 

taumelnden Berichts, während er einer ihm gläsern erscheinenden Frau hinterherjagt 

und sie in die unendliche Wüste einer postapokalyptischen Eislandschaft treibt. 

Während die zeitlose Handlung zwischen extrem lebensfeindlicher Realität, fieberhafter 

Halluzination und brutalen Traumgebilden im gleißenden Licht verschwimmt, schiebt  

sich der Text wie übereinanderknirschende Eisschollen immer tiefer in das Leserhirn.  

Ob endzeitliche Science-Fiction-Story, Allegorie einer lebenslangen Heroinsucht, ob Ver-

arbeitung persönlicher Traumata oder Zeugnis zutiefst entfremdeten Weltbezugs – wie 

auch immer die Kritik das Buch zu fassen versuchte: Kavans kristalline Prosa zeugt von 

der zugleich unendlich leeren wie überkomplexen Wirklichkeit eines inneren Kontinents 

weiblicher Empfindungen von seltener Dimension. 

Ein Post-Gothic-Roman aus rätselhaften 
Dingen, ungesicherten Namen und anderen 
Schatten, eine Anatomie von Familie, Ehe-
bruch und Mord, untermalt mit Ahnentafeln, 
apokryphen Schriften und einer Geschichte 
des amerikanischen Bettes.
Johann der Posthume existiert zwischen 
 Fik tion und Poesie, Elegie und Geschichte, 
nachgeborener Vision und untoten Machen-
schaften. Jason Schwartz operiert mit fei-
nem Besteck: Leise verrückt er die  Möbel, 
führt präzise das Licht, erzählt von Kind-
heit und Mord, dem dünnen Licht mancher 
Träume und dem fast unhörbaren Schrei in 
allen  Dingen. Eine gestochen scharfe Prosa, 
direkt auf die Netzhaut gemalt.

Jason Schwartz, geboren in New York, lebt heute in 
 Florida, wo er an der Atlantic University lehrt. 
»Ein Autor wie kein anderer auf diesem Planeten.  
Jason Schwartz ist ein Meister.« Ben Marcus

ISBN 978-3-0358-0132-3
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Anna Kavan (1901–1968) begann während der ersten ihrer zahlreichen unglücklichen Ehen zu schreiben und veröffent-

lichte unter dem Namen Helen Ferguson ihre ersten Romane. Während ihrer zweiten Ehe trug sie den Namen Helen 

Edmonds bis sie 1930 nach der Veröffentlichung ihres Romans Let Me Alone Namen und Aussehen ihrer eigenen 

Hauptfigur Anna Kavan annahm. Fast ihr ganzes Leben lang suizidgefährdet und schwerst drogenabhängig, hinterließ sie 

ein beeindruckendes, von zahlreichen Autorinnen wie Anaïs Nin, Doris Lessing, JG Ballard bis Patty Smith und Jonathan 

Lethem hochgeschätztes Werk. Mit dem 1967 kurz vor ihrem Tod publizierten Eis liegt nun erstmals das bekannteste 

und erfolgreichste Buch dieser Ausnahmeautorin auf Deutsch vor.



»Mein Erstes ist ein Schatz. Mein Zweites ist ein Gift. 

Mein Drittes ist den Göttern eigen. Mein Viertes ist die Natur 

des Weltalls. Mein Fünftes könnte das sein, was man erbt und 

vererbt, ohne es zu wissen. Mein Sechstes ist die Bedingung 

allen Reizes. Mein Siebtes ist der Gegenspieler der Klarheit 

und im Bunde mit der Wahrheit. Mein Achtes kann ein Leben 

ruinieren. Mein Neuntes ist das der Machtausübung. Mein 

Zehntes ist Synonym der Freiheit. Mein Elftes ist jenes, das man 

wissen will. Mein Zwölftes nicht zu wissen, könnte weise sein. 

Mein Dreizehntes sichert das Leben. Mein Ein und Alles ist…«
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Muss man alles zeigen, alles sehen, sagen und kennen? Müssen wir alles wissen und 

verstehen? Angesichts eines immer blinderen Vertrauens in den Nutzen von Wissen 

und Information und entgegen der scheinbar unabweisbaren Forderung nach Trans

parenz auf allen Gebieten, verteidigt Anne Dufourmantelle das Geheime, das Verbor-

gene, das Ungewusste und Rätselhafte als unverzichtbare Ressource menschlicher 

Existenz. Ebenso behutsam wie eindringlich entwirft sie Elemente einer Ethik des 

Geheimnisses im Spannungsfeld von gesellschaftlicher Kontrolle und privater Sphäre 

jedes Einzelnen.

Anne Dufourmantelles Buch ist ein leidenschaftliches Plädoyer für das Geheimnis 

als Schutzmauer des Eigenen und lebenswichtige Quelle innerer Freiheit sowie ein 

Manifest für ein noch nicht entzaubertes Wissen als notwendiger Horizont einer 

umfassenderen Wahrheit.

Anne Dufourmantelle

www.diaphanes.net diaphanes

Verteidigung 
des Geheimnisses

»Der Antisemitismus ist die düstere Wahr- 

heit einer auf einer ursprünglichen Spaltung 

gegründeten Kultur. Eine andere Welt muss 

möglich werden!«

Das erneute Hervorbrechen des Antisemitismus nicht zuletzt in 
Deutschland erfordert unmittelbare gesellschaftliche Gegenwehr, 
aber auch ein tiefergehendes Nachdenken auf der Suche nach den 
Gründen dieses ebenso singulären wie unerträglichen, seit über 
2200 Jahren sich endlos zu wiederholen scheinenden Phänomens.
Jean-Luc Nancy legt den gespaltenen prä-europäischen Ursprung 
unserer Kultur frei, die trotz der schlimmsten Vernichtungen in 
ihrer Geschichte, sich nicht vom Phantasma des auszuschließenden 
Juden zu lösen vermag. Dieser unablässig wiederholte Ausschluss 
erscheint derart wie die fürchterliche Permanenz eines als Juden-
hass sich offenbarenden Selbsthasses des Abendlandes, das gleich-
sam wie in einer destruktiven Autoimmunreaktion sich seiner 
Widersprüche zu entledigen sucht.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.

Anne Dufourmantelle (1964–2017) war Philosophin und Psychonalytikerin. Für ihre Promotionsschrift »Die propheti-

sche Berufung der Philosophie« erhielt sie den Preis der Académie Française. Anstelle indes Philosophie zu unterrich-

ten, wandte sie sich der Psychoanalyse zu. Zudem war sie als Programmleiterin bei mehreren renommierten Verlagen 

tätig. In ihren zahlreichen, ebenso allgemeinverständlichen wie brillanten Büchern thematisiert sie Fragen von Kind-

heit und Mutterschaft, Philosophie und Sexualität, Zärtlichkeit und Risiko. Ihr früher Tod im Jahr 2017 bewegte ganz 

Frankreich, da sie bei der Rettung zweier Kinder im Mittelmeer ertrank. Zuletzt ist von ihr erschienen: Lob des Risikos 

(Aufbau 2018).



Étienne Balibar (*1942) war ein enger Mitarbeiter von Louis Althusser und lehrte als Professor politische Philosophie 
in Paris und an mehreren Universitäten weltweit. Balibar war lange Jahre Mitglied der Kommunistischen Partei Frank-
reichs. Seine Beiträge zu den Grundlagen der Marx‘schen Theorie, zum historischen Materialismus, zu den »Grenzen 
der Demokratie« sowie sein Projekt einer »Gleichfreiheit« haben ihn zu einem international gefragten politischen 
Denker gemacht. 2017 erhielt er den Hannah-Arendt-Preis für politisches Denken.
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Das Buch vereint drei aktuelle, zu unterschiedlichen Anlässen entstandene Texte des 

international breit rezipierten Philosophen zur Frage der Redefreiheit: In einem im Januar 

2018 in Istanbul öffentlich gehaltenen Vortrag vor der Hrant Dink Foundation geht 

Balibar der Frage von Demokratie und freier Meinungsäußerung in Zeiten von Toleranz-

verlust und Gewalt nach. Mit seinen 2015 formulierten »Thesen zu Redefreiheit und 

Blasphemie« beteiligte sich Balibar an der Diskussion über die in der dänischen Tages-

zeitung Jyllands-Posten erschienenen Mohammed-Karikaturen, welche im Attentat auf 

die Redaktion der Zeitschrift Charlie Hebdo ein äußerst brutales Echo fand. In einem 

aus einem Seminar hervorgegegangen Text über den Begriff der Parrhesia bei Michel 

Foucault schließlich analysiert er die griechische Konzeption des Mutes zur wahren Rede.

Allen Texten gemeinsam ist das Ziel, die Bedingungen und Funktionen von Redefreiheit 

als ein grundlegendes Recht zu problematisieren, das angesichts einer nicht erst seit 

kurzem zu verzeichnenden Schwäche der liberalen Demokratie zwischen globalem 

Kapitalismus und endemischem Terror als ebenso unveräußerlich gelten kann wie seine 

normative Garantie an einem zuallererst zu fomulierenden Begriff von Kommunikation als 

Allgemeingut gebunden bleibt.

 Étienne Balibar
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Freie Rede

»Der Antisemitismus ist die düstere Wahr- 

heit einer auf einer ursprünglichen Spaltung 

gegründeten Kultur. Eine andere Welt muss 

möglich werden!«

Das erneute Hervorbrechen des Antisemitismus nicht zuletzt in 
Deutschland erfordert unmittelbare gesellschaftliche Gegenwehr, 
aber auch ein tiefergehendes Nachdenken auf der Suche nach den 
Gründen dieses ebenso singulären wie unerträglichen, seit über 
2200 Jahren sich endlos zu wiederholen scheinenden Phänomens.
Jean-Luc Nancy legt den gespaltenen prä-europäischen Ursprung 
unserer Kultur frei, die trotz der schlimmsten Vernichtungen in 
ihrer Geschichte, sich nicht vom Phantasma des auszuschließenden 
Juden zu lösen vermag. Dieser unablässig wiederholte Ausschluss 
erscheint derart wie die fürchterliche Permanenz eines als Juden-
hass sich offenbarenden Selbsthasses des Abendlandes, das gleich-
sam wie in einer destruktiven Autoimmunreaktion sich seiner 
Widersprüche zu entledigen sucht.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.



Revolutionen fi nden (auch) in Worten statt: Sätze werden gewendet, in 

neue Bedeutungen gekehrt, setzen Getrenntes in überraschende Ver-

bindungen, mit weitreichenden Folgen. Rückblickend bescherte die 

Zeit um 1968 auch der Literaturwissenschaft eine große Wende, von der 

sie bis heute zehrt. Mit der großen Konferenz in Baltimore 1966 wurde 

der französische Strukturalismus zu einer internationalen Bezugsgrö-

ße. Er bewirkte eine Annäherung der Geistes- und Sozialwissenschaf-

ten mit fachübergreifenden Fragestellungen und Modellen auf der Basis 

einer gewandelten Sprachtheorie. Eine ganze Reihe von Initiativen in 

den USA und Europa entstand. Für die Literaturwissenschaft bedeutete 

dies: Aufbrechen der sprachlichen und fachlichen Grenzen, internatio-

nale Theorie, Interdisziplinarität, eine verstärkte Komparatistik in allen 

Philologien. Gleichzeitig mit der Konferenz in Baltimore distanzierte 

sich der deutsche Germanistentag in München zum ersten Mal von der 

NS- Germanistik. Erste Konturen einer künftigen Germanistik wurden 

sichtbar, mit der Forderung nach mehr Komparatistik. In Zürich wurde 

1968/69 mit Paul de Man als erstem Ordinarius das Seminar für Ver-

gleichende Literaturwissenschaft gegründet. Peter Szondi, der wie kein 

anderer diese neue Literaturwissenschaft verkörperte, sollte 1971 die 

Nachfolge von Paul de Man antreten. Mit dem Tod Peter Szondis im sel-

ben Jahr endete eine Ära. Zugleich begann eine neue Zeit des Fragens. 

Was bleibt von den Revolutionen der Literaturwissenschaft 1966-1971? 

Die Beiträge in diesem Band geben Antworten auf diese Frage.

THOMAS FRIES
SANDRO ZANETTI (HG.)

REVOLUTIONEN
DER LITERATUR-
WISSENSCHAFT
1966–1971
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DIAPHANES
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Revolutionen finden (auch) in Worten statt: Sätze wer-

den gewendet, in neue Bedeutungen gekehrt, setzen 

Getrenntes in überraschende Verbindungen – mit weit-

reichenden Folgen. Rückblickend bescherte die Zeit 

um 1968 auch der Literaturwissenschaft eine große 

Wende, von der sie bis heute zehrt. Mit der Konferenz 

von Baltimore 1966 wurde der französische Struk-

turalismus zu einer internationalen Bezugsgröße. Er 

bewirkte eine Annäherung der Geisteswissenschaften 

mit fachübergreifenden Fragestellungen und Modellen 

auf der Basis einer gewandelten Sprachtheorie. Eine 

ganze Reihe von Initiativen entstand. Für die Literatur-

wissenschaft bedeutete dies: Aufbrechen der sprach-

lichen und fachlichen Grenzen, internationale Theorie, 

Interdisziplinarität, eine verstärkte Komparatistik in 

allen Philologien. Was bleibt von den Revolutionen der 

Literaturwissenschaft 1966–1971?

Mit Beiträgen von Marco Baschera, Jürg Berthold, 

Johannes Binotto, Charles de Roche, Wolfram Grod-

deck, Fritz Gutbrodt, Thomas Fries, Stefanie Heine, 

Monika Kasper, Klaus Müller-Wille, Barbara Naumann, 

Sylvia Sasse, Rahel Villinger, Sandro Zanetti u.a.

Silvia Henke, Dieter Mersch, Nicolaj van der Meulen, 

Thomas Strässle, Jörg Wiesel

Manifest der künstlerischen Forschung

96 S.  Broschur  14 x 22,5 cm

ISBN 978-3-0358-0220-7
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Seit ihren Anfängen in den 1990er Jahren hat sich 

»künstlerische Forschung« als ein neues bildungs- und 

institutionenpolitisches wie auch ästhetisch-kunst-

theoretisches Format etabliert. Inzwischen ist sie auf 

fast alle künstlerischen Felder diffundiert: von der 

Installationskunst über experimentelle Formate bis zur 

zeitgenössischen Musik, der Literatur oder Tanz- und 

Performancekunst. Doch steht sie seit ihrem Beginn – 

etikettiert unter Labels wie »Kunst und Wissenschaft« 

oder »Scienceart« und »Artscience«, die beide in einem 

Atemzug miteinander verbindet – im Wettstreit mit der 

akademischen Forschung, ohne dass ihr eigener For-

schungsbegriff angemessen geklärt wäre. Das Manifest 

unternimmt den Versuch, Klärung zu schaffen und den 

Begriff, die Potenziale und Radikalität einer forschen-

den Kunst gegen diejenigen zu verteidigen, die allzu 

vorsichtig mit universitären Formaten liebäugeln und sie 

an wissenschaftliche Prinzipien anschließen wollen. Viel-

mehr geht es darum, die Eigenständigkeit und beson-

dere Intellektualität ästhetischen Forschens herauszu-

streichen, ohne Legitimitätszwängen zu genügen und 

fremde Maßstäbe anzulegen.

In einer Zeit, in der Aktivität und Leistung alles bedeuten, da 

power naps und polyphasischer Schlaf die Nachtruhe optimie-

ren sollen, Klartraumtechniken Ressourcen zur Verbesserung 

körperlicher und geistiger Effizienz kolonisieren, lässt sich – so 

scheint es – für die Müdigkeit kaum noch argumentieren. Das 

Sensorium für ihre Fülle ist durch all den Optimierungsdruck 

verkümmert. Der Imperativ des 24/7 hat es anästhesiert. Dabei 

geht es heute, so der Ansatz des vorliegenden Buches, mehr 

denn je darum, ihre besondere Aisthetik wiederzuent decken, 

den Sinn für die ihr eigenen Zwischen zustände des Ungeform-

ten und Nichtkategorisierbaren zu wecken.

SILVIA HENKE, DIETER MERSCH,
NICOLAJ VAN DER MEULEN, 
THOMAS STRÄSSLE, JÖRG WIESEL

MANIFEST DER 
KÜNSTLERISCHEN
FORSCHUNG 

DENKT KUNST
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Gilbert Simondon (1924–1989) studierte Philosophie bei Georges Canguilhem und lehrte ab 1963 Psychologie 
an der Sorbonne. Über den Begriff der Individuation gelangte er zu einer allgemeinen Theorie der Maschine, die 
Elemente der Kybernetik, Informatik und Gestaltphilosophie verbindet und maßgeblichen Einfluss auf Gilles Deleuze 
ausübte. Bei DIAPHANES ist erschienen: Die Existenzweise technischer Objekte sowie Tier und Mensch.

Gilbert Simondon

Imagination und Invention

Aus dem Französischen von Emmanuel Alloa

Mit einem Vorwort von Emmanuel Alloa und 

einem Nachwort von Dieter Mersch

400 S.  Broschur  14 x 22,5 cm
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Ingenieure, Architekten, Schachspieler, Dichter und Revolutionäre verbindet eines: 

ihre Praxis ist elementar auf Bilder angewiesen. Welche Rolle Bilder in der Heraus-

bildung neuen Wissens spielen und worin sich die Findigkeit der Imagination äußert, 

diesen Fragen geht Gilbert Simondon in seinen wegweisenden Sorbonne-Vorlesungen 

aus den Jahren 1965–1966 nach. Bei seinen Streifzügen durch die unterschiedlichsten 

Gebiete des Wissens belässt er es nicht bei einer Spurensuche nach der Bedeutung von 

Bildern für das menschliche Leben, vielmehr fahndet er nach der Verbindung von Bildern 

und Lebendigkeit überhaupt. Die Vorlesungen befassen sich nicht allein mit der Logik 

wissenschaftlicher und künstlerischer Innovationen, sondern zunächst und in erster Linie 

mit dem Einsatzort von inneren und äußeren Bildern in biologischen und psychologi-

schen Entwicklungsprozessen. Mit einer Selbstverständlichkeit, die den Zeitgenossen  

oft suspekt war, stehen bei Simondon individualpsychologische, kulturtechnische und 

verhaltensbiologische Aspekte gleichberechtigt nebeneinander. Zu Recht als Weg

bereiter eines post-anthropozentrischen Denkens gehandelt, legt Simondon hier eine 

Theorie der Bildzyklen vor, die für menschliche und nicht-menschliche Kollektive 

gleichermaßen gelten soll.

Milo Rau und sein International Institute of Political Murder (IIPM) haben 

in den letzten zehn Jahren mit ihren über 50 Stücken und Aktionen die 

Theaterästhetik geprägt. Der Spannungsbogen der unterschiedlichsten 

Formate reicht von Reenactments wie Die Letzten Tage der Ceausescus 

über inszenierte Politaktionen wie City of Change oder Volksprozesse wie 

Das Kongo Tribunal bis zu intimen Erzählformen wie der Europa Trilogie 

und repräsentationskritischen Stücken wie Mitleid oder Five Easy Pieces.  

Auf immer wieder neue Weise werden darin die alten Fragen zum Verhält-

nis von Ereignis und Realität, Tragödie und Gerechtigkeit, Engagement 

und Ekstase verhandelt. Wann schafft Kunst ein Ereignis? Wie verändert 

sie die Vergangenheit und wie stellt sie das Zukünftige dar? Was unter-

scheidet einen Skandal von einem utopischen Akt realer Gefahr? Die in 

diesem Band erörterten Begriffe geben einen umfassenden Einblick in 

die ästhetische Theorie und Praxis des IIPM.

GILBERT SIMONDON

IMAGINATION 
UND INVENTION

DENKT KUNST
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Das Buch untersucht die Kulturtechniken des ›Blätterns‹ 

und ›Zappings‹ innerhalb einer Geschichte der Stellen-

lektüre seit dem 18. Jahrhundert. Die Kontinuitäten 

und Veränderungen des Umgangs mit Stellen werden 

anhand der Leitmedien Buch und Fernsehen nach-

gezeichnet. Ausgangspunkt ist die Beobachtung, dass 

durch die Neuorganisation des Schriftbilds im Übergang 

vom Volumen zum Kodex auch eine tiefgreifende Ver-

änderung in der Rezeptionsweise von Texten statt-

gefunden hat. Obwohl das Sammeln und Auswerten 

von Stellen über Jahrhunderte in der gelehrten Tradition 

fest verankert war, wird um 1800 vor den Gefahren 

einer Zerstreuung des Bewusstseins gewarnt. Stellen-

lektüren stehen seitdem unter Verdacht. Diese Konstel-

lation wiederholt sich um 2000 mit der Einführung der 

Fernbedienung. Dabei wird traditionell der Vorrang des 

Ganzen vor den einzelnen Stellen behauptet: Das Ganze 

ist mehr als die Summe seiner Teile. Die Studie erweist 

aber geradezu die Inversion dieses Grundsatzes:  

Die Summe der Teile ist mehr als das Ganze.

Vermittelt über Modelle und Diagramme, die Vorgänge 

einer relationalen Verbundenheit in räumlichen Feldern 

darstellen, entstehen in der Architektur Raumkonzepte, 

die eine objektbezogene Entwurfsauffassung um 

immaterielle Relationen und Interaktionen erweitern. 

Die mit dem Begriff und dem Konzept des Feldes ver-

bundenen Transformationen des gestalterischen und 

architektonischen Handelns in der Gegenwart verbin-

den eine Wissensgeschichte der Architektur mit der 

frühen Elektrizitätsforschung des 18. Jahrhunderts, mit 

dem naturwissenschaftlich geprägten Feldbegriff von 

Michael Faraday und James Clerk Maxwell im  

19. Jahrhundert, wie auch mit kulturwissenschaft-

lichen Feldkonzepten des 20. Jahrhunderts von Ernst 

Cassirer, Kurt Lewin oder Pierre Bourdieu. Eine histori-

sche Untersuchung der Transformationen, die die Denk-

figur des Feldes zwischen Natur- und Kulturwissen-

schaften bis zur Architektur durchlaufen hat, nimmt die 

Modelle, Bildtechniken und Raumkonzepte des Feldes 

genauer in den Blick, um ihren Beitrag zur Wissens

geschichte der Architektur erkennen zu können.

Daniel Gethmann
Feld
Modelle, Begriffe und 
architektonische Raumkonzepte

DIAPHANES

D
an

ie
l G

et
hm

an
n 

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 

 
  

  
   

 
  

  
Fe

ld
D

an
ie

l G
et

hm
an

n 
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 
 

  
  

   
 

  
  

Fe
ld

Daidalia
Studien und Materialien zur Geschichte und Theorie der Kulturtechniken

Das Paris des 19. Jahrhunderts ist ein Laboratorium neuartiger Verwaltungs- 
und Visualisierungstechniken. Nach dem Ende des Ancien Régime bestimmt 
sich die Stadt nicht mehr über die Repräsentation eines Monarchen, sondern 
über die Bewegungen und Handlungen der Bevölkerung und ihrem Verhält-
nis zu einer Vielzahl von Dingen. Mit umfassender Datensammlung und 
innovativen Technologien versuchen die Instanzen der Pariser Verwaltung, 
auf soziale Krisen, Aufstände und Epidemien zu reagieren und den urbanen 
Komplex von Menschen und Dingen zu regulieren. Das Phantasma der 
vollständigen Verwaltbarkeit des Urbanen setzt dabei Imaginationsprozesse 
in Gang, welche die administrativen Repräsentationen utopisch überhöhen 
und zugleich destabilisieren. Daraus ergibt sich eine komplexe Dialektik von 
Technik und Imagination.
Im Paris des 19. Jahrhunderts werden auch jene Verfahren und Strategien 
entwickelt, die heute unter dem Begriff der »Smart City« diskutiert werden.

Harun Maye
Blättern/Zapping
Studien zur Kulturtechnik der Stellenlektüre 
seit dem 18. Jahrhundert
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Daidalia
Studien und Materialien zur Geschichte und Theorie der Kulturtechniken

Das Paris des 19. Jahrhunderts ist ein Laboratorium neuartiger Verwaltungs- 
und Visualisierungstechniken. Nach dem Ende des Ancien Régime bestimmt 
sich die Stadt nicht mehr über die Repräsentation eines Monarchen, sondern 
über die Bewegungen und Handlungen der Bevölkerung und ihrem Verhält-
nis zu einer Vielzahl von Dingen. Mit umfassender Datensammlung und inno-
vativen Technologien versuchen die Instanzen der Pariser Verwaltung, auf 
soziale Krisen, Aufstände und Epidemien zu reagieren und den urbanen Kom-
plex von Menschen und Dingen zu regulieren. Das Phantasma der vollständi-
gen Verwaltbarkeit des Urbanen setzt dabei Imaginationsprozesse in Gang, 
welche die administrativen Repräsentationen utopisch überhöhen und 
zugleich destabilisieren. Daraus ergibt sich eine komplexe Dialektik von Tech-
nik und Imagination.
Im Paris des 19. Jahrhunderts werden auch jene Verfahren und Strategien 
entwickelt, die heute unter dem Begri� der »Smart City« diskutiert werden.

Harun Maye

Blättern/Zapping

Studien zur Kulturtechnik der  

Stellenlektüre seit dem 18. Jahrhundert

400 S.  Broschur  16 x 24 cm

ISBN  978-3-03734-951-9

€ 45,00 (D)  € 46,30 (AT)
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Daniel Gethmann

Feld. Modelle, Begriffe und 

architektonische Raumkonzepte

400 S.  Broschur  16 x 24 cm
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Dorota Sajewska

Necroperformance

Cultural Reconstructions of the War Body

448 S.  Broschur  14 x 22,5 cm

ISBN  978-3-0358-0191-0

€ 40.-  € 41,10 (AT)

WG 1 510

Dorata Sajewska proposes an innovative perspective for 

looking back at the formative process of Polish moder-

nity, delving into repressed areas of experience con-

nected with World War I and the ensuing emancipatory 

movements. Underpinning modern Polish nationhood, 

she reveals, is not only a Romantic myth of indepen-

dence but also the up-close horrors of fratricidal warfare 

and the pacifist aspirations of those confronted with its 

violence. Searching for traces of memory in precarious 

bodies inflicted with the violence of war, Necroperfor-

mance implores us to acknowledge the fragility of life as 

it actively reinforces an attitude of respect for the right 

to live. Sajewska constructs here an alternative cul-

ture archive, conjuring it from compoundly-mediatized 

historical remnants—bodies, documents, artworks, and 

cultural writings—that demand to be recognized in non-

canonical reflection on our past. By understanding the 

social impact of remains and their place in culture, she 

strives to identify both the fragmentariness of memory 

and the discontinuity of history, and finally, to reinstate 

the body’s (or its documental remains’) historical and 

political dimension.

CONTEMPORARY STATES 
OF PHOTOGRAPHY 

EDITED BY
DONATIEN GRAU
CHRISTOPH WIESNER

AFTER 
THE CRISIS

DIAPHANES

This book is a platform for discussions between some of to-

day’s leading artists, writers, theorists, curators and historians, 

in order to question the very status of photography today. Con-

tributors come from critical theory, the novel, performance 

art, fashion photography, museums, as well as film and design, 

but they all address the photographic medium. In their con-

versations, history and the contemporary are not separated: 

photography is conceived outside of the limited framework of 

our obsession of the digital. Comparing the current situation 

of photographic images with the crisis experienced by repre-

sentation at the time of birth of photography in the 1820s and 

1830s onwards, we understand that the radicality of our rela-

tion to photographic image is to be put in perspective. We can 

sense the existential burden of being surrounded by images, 

while allowing ourselves to better sense the historical depth of 

a questioning which started long before the current generation 

and engages with crucial interrogations of our time: in terms 

of politics, culture, creativity. This crisis of representation may 

have come to an end, and have been replaced by a new state 

of the world, in which the competition between painting and 

photography is no longer the sole issue. In this new era, we are 

given to perceive what a node for our world photography can 

actually be.

With contributions by Philippe Artières, Elisabeth Bronfen, 

 Emanuele Coccia, Russell Ferguson, Dominique de Font- 

Réaulx, Marc Fumaroli, Leigh Ledare, Kieran Long, Tom Mc-

Carthy,  Renzo Martens, Pascale Montandon-Jodorowsky, 

ORLAN, Alice Rawsthorn, Jeff Rosenheim, Bruno Serralongue, 

Abdellah Taïa, Oliviero Toscani, Wim Wenders, Richard Went-
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Donatien Grau, Christoph Wiesner (eds.)

After the Crisis. Contemporary States of Photography

160 S.  Broschur  11,8 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0202-3

€ 20.-  € 20,60 (AT)

WG 1 580

After the Crisis offers a platform for discussions 

between some of today’s leading artists, writers, 

theorists, curators, and historians aimed at questio-

ning the very status of photography today. Comparing 

the current situation of photographic images with the 

crisis experienced by representation at the time of the 

birth of photography, they set our relationship with 

photographic images in the digital era in perspective. 

Through these discussions, we come to sense the 

existential burden of being surrounded by images, 

while also beginning to grasp the historical depth of 

a questioning of images that started long before the 

current generation and engages with crucial political 

and cultural issues of our time. 

With contributions by Philippe Artières, Elisabeth 

Bronfen, Emanuele Coccia, Russell Ferguson, 

Dominique de Font-Réaulx, Marc Fumaroli, Leigh 

Ledare, Kieran Long, Tom McCarthy, Renzo Martens, 

Pascale Montandon-Jodorowsky, ORLAN, Alice 

Rawsthorn, Jeff Rosenheim, Bruno Serralongue, 

Abdellah Taïa, Oliviero Toscani, Wim Wenders,  

Richard Wentworth.



DIAPHANES MAGAZIN

Kunst    Literatur    Diskurs

Nr. 6 – Spectres of the Avant-Garde

164 S.  Rückstichheftung  22,5 × 33,5 cm 

€ 14,80  € 15,20 (AT) 

ISBN 978-3-0358-0134-7

Juni 2019

Nr. 7/8 – 100 000 Wörter suchen einen Autor

164 S.  Rückstichheftung  22,5 × 33,5 cm 

€ 14,80  € 15,20 (AT) 

ISBN 978-3-0358-0222-1

November 2019

Zur Fortsetzung: Prolit-Nr. 99998  ISSN 2504–2017

DIAPHANES Magazin für zeitgenössische Kunst, kritischen Diskurs und mehrsprachige Literatur. 

Offen für die Pluralität sämtlicher Imaginations- und Wissensformen verbindet DIAPHANES die Macht 

der Fiktion mit nuancierter Urteilskraft, ästhetische Reizbarkeit mit essayistischer Tiefenschärfe. 

Nummer 6 fahndet nach den Gespenstern vergangener Avantgarden und ihren politischen und ästhe-

tischen Schatten hinein in unsere Gegenwart. Mit der im Herbst erscheinenden Sondernummer 7/8 

wagt DIAPHANES ein Experiment: 50 Jahre nach Michel Foucaults revolutionärem Vortrag »Was ist ein 

Autor?« hat DIAPHANES 100 Autorinnen und Autoren unterschiedlichster Sprache und Herkunft einge-

laden, literarische Texte in der Ich-Form und unter der ebenso beliebigen wie strikten Beschränkung auf 

exakt 1000 Wörter zu verfassen, die sämtliche ohne Nennung des Autorennamens publiziert werden.

DIAPHANES

i
s
s
u
e
 5

 .
  
f
a
l
l
/
w

i
n
t
e
r
 2

0
1
8
/
2
0
1
9

 E
 1
4
,8

0
 .
 C

H
F
 1

8
,5

0
 .
 $

  
1
5
,9

9
 .
 £

 1
0
,9

9
 .
 I

S
B
N
 9

7
8
-
3
-
0
3
5
8
-
0
1
3
3
-
0

A R T . F I C T I O N . D I S C O U R S E

K u n s t . L i t e r a t u r . D i s k u r s

LARS VON TRIER.NORA TURATO.ROBERT ESTERMANN.WONG PING

ASHLEY HANS SCHEIRL. ANDREA ÉVA GYORI .AXEL DIELMANN

INES KLEESATTEL.HANS BLOCK & MORITZ RIESEWIECK. ELENA DORFMAN

SYLVIA SASSE .JOHANNES BINOTTO .ALBAN NIKOLAI  HERBST

S I N A  D E L L ’ A N N O . J O A N N A  K A M M . M A L T E  F A B I A N  R A U C H

ANDREAS LEOPOLD HOFBAUER.CHRISTIAN BEETZ.BARBARA BASTING

A L E X A N D E R  G A R C Í A  D Ü T T M A N N . B R I G I T T E  O l e s c h i n s k i

spectres of the avant-garde

´́

DIAPHANES
A R T . F I C T I O N . D I S C O U R S E

K u n s t . L i t e r a t u r . D i s k u r s

i
s
s
u
e
 1

 .
 S

P
R
I
N
G
 2

0
1
7

 E
 1
4
,8

0
 .
 C

H
F
 1

8
,5

0
 .
 $

  
1
5
,9

9
 .
 £

 1
0
,9

9
 .
 I

S
B
N
 9

7
8
-
3
-
0
3
5
8
-
0
0
2
6
-
5
 

P i erre  Guyotat. PAUL  MC  CARTHY.M ike  W il son .Ute  Holl

Haus  am  Gern .aya  momose .Már io  Gomes .marcus  quent 

J u l i e n  M a r e t . J a s o n  S c h w a r t z . J u l i a n  R ö d e r

P e t e r  o t t . T y l e r  C o b u r n . F r a n c i s c o  S i e r r a 

Y v e s  N e t z h a m m e r . G i o va n n a  M a r m o . L u c  M e r e s m a

DIAPHANES

i
s
s
u
e
 4

 .
  
s
p
r
i
n
g
 2

0
1
8

 E
 1
4
,8

0
 .
 C

H
F
 1

8
,5

0
 .
 $

  
1
5
,9

9
 .
 £

 1
0
,9

9
 .
 I

S
B
N
 9

7
8
-
3
-
0
3
5
8
-
0
0
2
9
-
6

Leonard Suryajaya.lynn hershman leeson.yves netzhammer

JEAN-LUC NANCY (?). parzival’.slavs and tatars.tianzhuo chen

a.k. kaiza. monica ursinA JÄGER.  M.  NOURBESE PHILIP. zoran terzic

michele pedrazzi.angelika meier.Maria gabriela Llansol

elisa balmaceda.Lina AtfaH.MIGUEL TAMEN.helmut j. schneider

nitoo das.Jordan Lee Schnee.iman williams.Jochen Thermann

MARIA FILOMENA MOLDER.SUSANNE AMATOSERO.joseph morder

m e r r y  x e n o t i s m !

A R T . F I C T I O N . D I S C O U R S E

K u n s t . L i t e r a t u r . D i s k u r s

´

DIAPHANES

i
s
s
u
e
 5

 .
  
f
a
l
l
/
w

i
n
t
e
r
 2

0
1
8
/
2
0
1
9

 E
 1
4
,8

0
 .
 C

H
F
 1

8
,5

0
 .
 $

  
1
5
,9

9
 .
 £

 1
0
,9

9
 .
 I

S
B
N
 9

7
8
-
3
-
0
3
5
8
-
0
1
3
3
-
0

A R T . F I C T I O N . D I S C O U R S E

K u n s t . L i t e r a t u r . D i s k u r s

LARS VON TRIER.NORA TURATO.ROBERT ESTERMANN.WONG PING

ASHLEY HANS SCHEIRL. ANDREA ÉVA GYORI .AXEL DIELMANN

INES KLEESATTEL.HANS BLOCK & MORITZ RIESEWIECK. ELENA DORFMAN

SYLVIA SASSE .JOHANNES BINOTTO .ALBAN NIKOLAI  HERBST

S I N A  D E L L ’ A N N O . J O A N N A  K A M M . M A L T E  F A B I A N  R A U C H

ANDREAS LEOPOLD HOFBAUER.CHRISTIAN BEETZ.BARBARA BASTING

A L E X A N D E R  G A R C Í A  D Ü T T M A N N . B R I G I T T E  O l e s c h i n s k i

T A M I N G  T H E  G A Z E

´́



DER TOD
DES

WEISEN
SOKRATES

Erzählt von
Jean Paul Mongin

Illustriert von
Yann Le Bras

9

diaphanes
Platon & Co.

Tagein, tagaus spaziert Sokrates durch die Straßen 
Athens und spricht jeden an, der ihm auf seinem Weg 

begegnet. Erkenne dich selbst! Kümmere dich nicht um 
Reichtümer, suche die Wahrheit und werde Philosoph! 
Das gefällt den Athenern überhaupt nicht. Sie machen 
ihm den Prozess. Am Ende wird Sokrates dazu verurteilt, 

einen Becher mit giftigem Schierlingssaft zu trinken. 
Was nun – wird er fliehen? 

Muss sich ein Philosoph vor dem Tod fürchten?
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DER BÖSE GEIST 
DES HERRN
DESCARTES

Erzählt von
Jean Paul Mongin

Illustriert von
François Schwoebel
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In einer kalten Winternacht, die ganze Stadt liegt 
längst in tiefem Schlaf, wird Herr Descartes plötzlich 

von Zweifeln befallen: Was, wenn zwei 
und drei vielleicht gar nicht fünf ergibt? 

Täuscht mich ein böser Geist in allen Dingen? 
Und ist die Welt gar nur ein Traum?
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Ich bin Karl Marx:
Was ich unter diesem Tuch mache? 

Oh, das ist eine lange Geschichte – es ist die Geschichte 
des Klassenkampfes, und die ist nicht nur lang, sondern 

auch traurig! Aber wir wollen mal sehen, ob wir ihr 
nicht ein glückliches Ende verpassen können. 

Denn wozu soll man das Ende einer Geschichte 
erfinden, wenn es kein gutes Ende ist?

DAS GESPENST
DES 

KARL MARX

Erzählt von
Ronan de Calan

Illustriert von  
Donatien Mary
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ALBERT 
EINSTEINS 

GEISTESBLITZE
Albert Einstein (1879 — 1955 )

« Mon maître m’a emmené sur des terres  
où aucun chien n’avait pénétré avant moi. »

Heinrich, setter anglais d’Einstein

« Albert, Albert, l’audace mène à la ruine !
Albert, Albert, joue pas avec mes nerfs... »

Dieu, cité par Pit et Rik

« La Relativité ? Je veux bien,  
mais alors avec un peu de béarnaise. »

Professeur Tournesol

Erzählt von
Frédéric Morlot

Illustriert von
Anne-Margot Ramstein

Quand il était petit, Frédéric Morlot cherchait  
son bonheur entre le jonglage, la magie et le violon.  
Suite à un traitement énergique sur les bancs de  
l’École Polytechnique, il est finalement devenu 
mathématicien, et ne trouve rien de si beau que  
la loi de réciprocité quadratique.

Anne-Margot Ramstein est née sur l’île de la 
Réunion, où elle a vécu avant un passage remarqué  
à l’école des Arts Décoratifs de Strasbourg.  
Illustratrice, elle travaille pour la presse française  
et étrangère, se lance dans l’édition jeunesse et  
vous promet de belles surprises.

14
,0

0 
€

7823619 650261

ISBN 978-2-36165-026-1

En 1896, le jeune Albert Einstein est chargé 
d’éclairer la Foire de Munich. Mais l’opération 

tourne à la catastrophe et de manège en manège,  
il va devoir se frotter aux lois de l’univers.  

Peut-on aller plus vite que la lumière ? voyager 
dans le temps ? Qu’est-ce que le hasard ?

Dans la même collection :

Retrouvez tous les petits Platons sur
www.lespetitsplatons.com
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illustré par 
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  KANT
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illustré par 
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EIN VERRÜCKTER 
TAG IM LEBEN 
VON

 PROFESSOR KANT

Erzählt von
Jean Paul Mongin

Illustriert von
Laurent Moreau

Was kann ich wissen? Was soll ich tun?
Was darf ich hoffen? Darf man lügen?

An einem Tag vor über zweihundert Jahren versucht 
der strenge Professor Kant aus Königsberg diese  

Fragen zu beantworten – doch da kommen ihm die 
Morgenzeitung und ein zart parfümierter Brief in 

die Quere. Darüber vergisst er sogar seinen täglichen 
Spaziergang, und alles gerät durcheinander…

www.platonundco.de
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L AOTSE
          ODER
DER WEG
DES DRACHEN

Illustriert von
Jérôme Meyer-Bisch

Erzählt von
Miriam Henke

Ein Komet, heißt es, soll die Geburt von Laotse 
angekündigt haben. Dieser kleine alte Mann, 

Archivar am Hof des Kaisers von China, erkannte 
einst die Nichtigkeit allen Wissens und suchte 

stattdessen den Weg zur wahren Weisheit. 
Aber wo war dieser Weg zu finden?
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Nichts wie weg von der Agora, Diogenes kommt! 
Er will euch in die Waden beißen, sein Bein heben 

und eure Schätze anpinkeln, alles zerfetzen, 
worauf ihr euch was einbildet! Er ist einfach nicht 

zu bändigen, vielleicht hat er die Tollwut? 
Sogar Alexander den Großen hat er gebissen. 

Denn Diogenes ist ein echter Hund: 
frei, leidenschaftlich, zäh – aber er ist auch 

der beste Freund des Menschen.
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Ein Komet, heißt es, soll die Geburt von Laotse 
angekündigt haben. Dieser kleine alte Mann, 

Archivar am Hof des Kaisers von China, erkannte 
einst die Nichtigkeit allen Wissens und suchte 

stattdessen den Weg zur wahren Weisheit. 
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In Europa herrscht Krieg. Die Experten für Geheimschriften 
und Verschlüsselungstechniken sind in heller Aufregung: 

Was bedeuten nur die Aufzeichnungen, die man im Notiz- 
buch des Geheimagenten Ludwig Wittgenstein entdeckt hat? 

Er selbst kann nichts dazu beitragen – er stellt einem 
wilden Tier nach, dass es vielleicht gar nicht gibt …
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          LEIBNIZ 
ODER DIE BESTE

DER MÖGLICHEN
   WELTEN    
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An seinem Lebensabend legt Gottfried Wilhelm Leibniz, 
das Universalgenie seiner Zeit, die Schreibfeder beiseite 

und erklärt seine Beschreibung des Universums für 
abgeschlossen. Aber seinem jungen Freund Theodor 

lässt eine Frage keine Ruhe: Warum gibt es das Böse? 
Und warum begehen die Menschen Verbrechen? 
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Sei gegrüßt, liebe Mutter!
Du glaubst, Zeus sei erzürnt über mich. Du sagst mir, 
er werde mich mit Krankheit strafen, meine Freunde 

töten, mich in Armut stürzen und alle anderen 
olympischen Götter anweisen, mir Leid zuzufügen. 

Doch beruhige dich! Er wird mich nie daran hindern, 
ein glückliches Leben zu führen, denn ich habe 

beschlossen, nicht mehr an ihn zu glauben.
Dein Sohn Epikur
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Bevor er anfängt, Stimmen zu hören, 
muss Professor Freud dringend mal an 

die frische Luft. Aber da geht es erst richtig los: 
ein trauriger Fisch, dem ein Kindheitserlebnis 

im Hals stecken geblieben ist, zwingt 
den Professor ins kalte Wasser – und all 

seine Gedankengebäude nehmen Leben an.
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ROUSSEAU

Erzählt von
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Illustriert von  
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Nackt und bloß will ich mich euch Lesern präsentieren, 
will für euch die ganze Wahrheit ans Licht bringen – ich, 
Jean-Jacques Rousseau, der verkannte Komponist, reisende 
Philosoph und von seinen Zeitgenossen verfolgte Literat. 

Mir dabei zu folgen, ist nicht ungefährlich! 
Doch wenn du es wagen willst, tritt näher. Vorhang auf!
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Hannah Arendt ersinnt keine Gedankengebäude, 
sondern steigt direkt in die Arena. Auf die Bühne ihres 

kleinen Theaters zu treten, heißt denken – Denken heißt 
Handeln! Wohingegen die Bürokraten nur eine Vorstellung 

kennen: eine Welt aus Papier zu errichten …
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Wenn du dieses Buch öffnest, betrittst du eine Stadt,  
in der Schwätzer, Eingebildete und Streber nichts  

zu sagen haben. Durch die Stadt führt dich – Sokrates! 
Du dachtest, er sei tot? Lies weiter, und du wirst  

seine Wiedergeburt erleben: als Schnake, als Hund  
oder als Gefangenen, der am Grund eines Kerkers  

nach Licht dürstet. Und bis heute steht er  
immer wieder lebendig vor uns …

Erzählt von
Yan Marchand

Illustriert von  
Yann Le Bras
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Erzählt von Line Faden-Babin 
und Jakob Rachmanski

Illustriert von  
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In einem Korallenpalast auf dem Meeresgrund,  
den Blicken der Menschen verborgen,  

lebte einmal eine Prinzessin mit einem Fischschwanz. 
Ihre Eltern vergötterten sie, verlobt war sie mit dem 

schönsten und zärtlichsten aller Nöcks, und sie hätte 
die glücklichste unter den Meerjungfrauen sein können. 

Und doch war die kleine Prinzessin todunglücklich …
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Ein furchtsamer kleiner Käfer hat sich in den toten Körper 
des Philosophen Heidegger verirrt. Verzagt macht er sich auf 

den Weg, krabbelt durchs Geäder, das Knochengerüst entlang, 
einmal quer über die Leber, vorbei an fanatischen Ameisen,  
durchgedrehten Maschinen und verstreuten Dichterversen, 

immer auf der Suche nach einer Antwort:  
Warum bin ich eigentlich da?
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	      »Hier gelingt das nicht 
gerade kleine Kunststück, die komplexen 
Gedanken von Leibniz als packende 
Geschichte zu erzählen.« MDR Kultur  978-3-03734-508-5
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Sterne kommen?

Am besten zur Rückseite des Mondes fliegen! 
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